
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Ein- und Austragen vom Newsletter 
Heute, zum 25. Mai 2018 tritt die neue Datenschutzgrundverordnung in Kraft. Sie sind 
„Bestandskunde“, an die weiterhin Newsletter versendet werden dürfen.  
Wenn Sie also nach wie vor wöchentlich über Neuigkeiten aus dem Bereich Ehrenamt, Asyl, Migration 
und Integration informiert werden wollen, müssen Sie nichts weiter unternehmen. 
Wenn Sie das aber nicht mehr wünschen, antworten Sie gerne per Mail mit einer entsprechenden 
kurzen Anmerkung an t.bothe@caritas-wuerzburg.org auf diesen oder jeden weiteren Newsletter von 
uns. Ihren Widerruf setzen wir dann innerhalb einer Woche um.  
 
2. Vortrags- und Gesprächsabend am 7. Juni 2018 in der KHG: „Wir sind die Guten“ mit Prof. 
Paul Mecheril 
In der Katholischen Hochschulgemeinde findet am 7.Juni 2018 um 19:00 Uhr ein Vortrags- und 
Gesprächsabend zum Thema „‘Wir sind die Guten‘- oder die Dämonisierung ‚der Anderen‘“ statt. Der 
Referent Migrationspädagoge Prof. Paul Mecheril wird darauf eingehen, wie die herkömmlichen 
Definitionen von „Wir“ und „die Anderen“ in der Migrationsgesellschaft in Frage gestellt werden und 
was für ein Perspektivwechsel deshalb notwendig ist. Veranstalter sind der Asyl-AK „Mehr als 16a“ der 
KHG und der Würzburger Flüchtlingsrat. Die Katholische Hochschulgemeinde befindet sich in der 
Hofstallstr. 4, 97070 Würzburg. Angehängt finden Sie auch den Flyer zur Veranstaltung (JPEG 
KHG_Wir-sind-die-Guten-mit). 

  
 

3. Kostenloser Qualifizierungskurs zum/r  Gabelstaplerfahrer/in für Geflüchtete mit Duldung 
oder Aufenthaltsgestattung 
Bereits im letzten Newsletter haben wir auf das Qualifizierungsangebot der zentralen 
Rückkehrberatung Westbayern hingewiesen. Hierzu noch einige Ergänzungen bzw. Verbesserungen:  
Vom  6. bis zum 8. Juni 2018 wird im Rahmen eines Qualifizierungskurses ein 3-tägiger 
Gabelstaplerkurs in Würzburg angeboten. Der Kurs wird von der Handwerkskammer Service GmbH 
Würzburg in der Zellerau durchgeführt. Die Zielgruppe des Kurses sind vorrangig Menschen mit einer 
Duldung oder Aufenthaltsgestattung, die sich mit dem Thema freiwillige Rückkehr ins Heimatland 
auseinandersetzen. Der Kurs dient dem Erwerb von beruflichen Kenntnissen, die sich  positiv für eine 
berufliche Reintegration  auswirken können. Weitere Teilnahmevoraussetzungen sind 
Grundkenntnisse der deutschen Sprache, das Mindestalter von 18 Jahren und vorhandene 
Sicherheitsschuhe, die die Teilnehmer selbst zum Kurs mitbringen. Letztere können allerdings günstig 
im Internet oder Baumarkt erworben werden (Sicherheitsanforderung S1).  Die Kosten für den Kurs 
werden übernommen, bei unentschuldigter, kurzfristiger Nichtteilnahme müssen aber 50 % der Kosten 
selbst gezahlt werden. Interessenten nehmen am besten telefonisch Kontakt zur Zentralen 
Rückkehrberatung in Würzburg auf, dort wird dann ein Termin zur verbindlichen Kursanmeldung 
vereinbart (0931-386666-41 oder 0931-386666-57). Ein Flyer für Interessierte ist dieser E-Mail 
angehängt (Gabelstablerkurs 2018_Würzburg_Flyer). 

  
 

4. Fränkischer Asylgipfel am Samstag 9. Juni 2018 in Nürnberg 
Am 9. Juni 2018 sind Engagierte aus den Helferkreisen, wie auch Hauptamtliche in der Flüchtlingshilfe 
zum Fränkischen Asylgipfel eingeladen. Das Treffen soll zur Vernetzung und Bündelung von Kräften, 
wie auch zum Informationsgewinn dienen. Schwerpunktthemen des Gipfels werden sein: 
Identitätsklärung, Ausbildung- und Arbeitserlaubnis versus Duldung und Abschiebung, Zivilcourage 
versus Anklage und Verurteilung, Integration versus Isolierung sowie die Kriminalisierung von 
Geflüchteten und Ehrenamtlichen. In Arbeitsgruppen sollen dann frankenweite und bayernweite 
Aktionen geplant werden. Das Programm selbst beginnt um 10:00 Uhr und wird gegen 18:00 Uhr 
enden. Veranstaltungsort ist das Jugendzentrum JugendKinderKultur Quibble Nürnberg 
(Augustenstr.25, 90461 Nürnberg). Organisiert wird der Fränkische Asylgipfel vom Bayerischen 
Flüchtlingsrat, der Politischen Arbeitsgemeinschaft Helferkreise Region Nürnberg und der 
Evangelischen Jugend Nürnberg. Anmelden kann man sich bis 28. Mai online über www.asyl.bayern. 

mailto:t.bothe@caritas-wuerzburg.org
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		Anmeldung:

Wir bitten um eine telefonische Voranmeldung für ein Infogespräch unter folgenden Rufnummern

0931-386666-41  oder

0931-386666-57

Detailierte Informationen erhalten Sie nach persönlicher Vorsprache in der Zentralen Rückkehrberatung Westbayern.

Auch die Kursanmeldung findet dort statt.

Verbindliche Anmeldung bis 28.05.2018

Name:


---------------------------------------


Straße:


---------------------------------------


Ort:


---------------------------------------


Tel.:


---------------------------------------


Unterschrift:


---------------------------------------
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ZRB-Westbayern


Röntgenring 3

97070 Würzburg

Tel: 0931-386666-41

      0931-386666-57

Fax: 0931- 386 66695

E-mail: info@zrb-westbayern.de 


oder

manuel.bannert@caritas-wuerzburg.de

www.zrb-westbayern.de
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, Migrations- 

und Integrationsfonds kofinanziert



		

		Gabelstaplerführerschein
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		Qualifizierungskurs zum/r 

Gabelstaplerfahrer/in



		

		

		

		

		





		

		

		

		

		



		Voraussetzung:


- Mindestalter 18 Jahre

- Grundkenntnisse der deutschen Sprache
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		Ausbildung zum Gabelstaplerschein


in 3 Tagen

Unterrichtszeiten: 


8.00 Uhr bis 16.00 Uhr


Kurstermin:

     06.06. bis 08.06.2018

Veranstaltungsort:

Handwerkskammer Service GmbH 

Dieselstr. 9


97082 Würzburg

		

		Kursinhalt:


1. Kurstag: 


Theorie; anschließend theoretische Prüfung 

                                 [image: image6.jpg]

2. Kurstag: 


Praktische Übungen mit dem Stapler
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3. Kurstag: 


Praktische Übungen mit dem Stapler, anschließend praktische Prüfung
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Bei Interesse finden Sie angehängt die Einladung und das Programm zum Asylgipfel (PDF Einladung-
Asylgipfel-Franken & PDF 2018_Fränkischer_Asylgipfel_Programm_Stand_2018_05_18). 

        
 

5. Politisches Bildungsseminar: Kreative Konflikttransformation „Werkstatt zu Migration und 
Flucht“ vom 25. bis zum 28. Juni am Seddiner See 
Kreativität, Empathie und Gewaltfreiheit, das sind die drei Grundlagen um Konflikte nachhaltig 
verwandeln und lösen zu können. So die Theorie des Friedensforschers Johann Galtung, der auf 
dieser Grundlage die sogenannte Transcend-Methode entwickelt hat, mit der Konflikte schrittweise 
bearbeitet und gelöst werden sollen. In einem politischen Bildungsseminar vom 24. bis zum  28. Juni 
2018 am Seddiner See bei Berlin soll dieses Verfahren auf die Bereiche Migration und Flucht 
angewendet werden. Konflikte in diesem Bereich auf nachbarschaftlicher, kommunaler und 
gesellschaftlicher Ebene sollen analysiert und kreativ an Beispielen verwandelt werden. Referentin 
des Seminars ist Melanie M. Klimmer aus Würzburg. Weitere Informationen zum Seminar und zur 
Anmeldung finden Sie bei Interesse im angehängten Flyer (180625_28Flyer_Seminar Kreative 
Konflikttransformation). 

 
 

6. Deutsch lernen mit der kostenlosen App der Handwerkskammern "MeinVokabular" 
In der Ausbildung oder im Beruf kann es speziell bei Menschen mit Fluchthintergrund zu Problemen 
mit der beruflichen Fachsprache kommen, da viele Begriffe im deutschen Sprachalltag sonst nicht 
vorkommen. Die Arbeitsgemeinschaft der bayerischen Handwerkskammern will hierbei Abhilfe 
schaffen und hat deshalb die kostenlose App „Mein Vokabular“ entwickelt. Was kann diese App? Mit 
der App kann sich jeder sein eigenes Bildwörterbuch für jeden Beruf in jeder beliebigen Sprache 
anlegen. Dazu wird Foto von einem Gegenstand z.B. einem Werkzeug gemacht und der Name des 
Gegenstands wird auf Deutsch gesprochen und geschrieben, zuletzt wird der Gegenstand in der 
eigenen Muttersprache benannt. Nun können die Vokabeln in einer Übersicht geübt werden. Bei der 
Erstellung der Vokabelkartei ist die Hilfestellung eines deutschen Muttersprachlers z.B des Ausbilders, 
Betreuers oder Lehrers sinnvoll. Bei Interesse kann die App hier heruntergeladen werden: 
http://www.hwk-bayern.de/artikel/deutsch-lernen-mit-der-kostenlosen-app-meinvokabular-
74,0,8676.html.  
 
7. Arbeitshilfe "Perspektiven für vollziehbar Ausreisepflichtige- Was geht noch, wenn sonst nix 
mehr geht?" 
Beim Studientag Flüchtlingsarbeit und Kirchenasyl in Nürnberg am 14. April 2018 ist die angefügte 
Arbeitshilfe der Rechtsanwältin Petra Haubner entstanden. Grundlage der Arbeitshilfe ist die 
Ausgangssituation, dass viele Geflüchtete, deren Asylverfahren rechtskräftig beendet ist und die 
vollziehbar ausreisepflichtig sind, dennoch nicht abgeschoben werden können und oft noch Jahre im 
Land bleiben. Petra Haubner zeigt die verschiedenen rechtlichen Möglichkeiten und Perspektiven der 
Betroffenen auf und gibt auch Tipps für ehrenamtlich und hauptamtliche Engagierte in der 
Flüchtlingsarbeit. Die Arbeitshilfe finden Sie angehängt als PDF 
(Arbeitshilfe_Volziehbar_Ausreisepflichtig). 

  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann Sandra Hahn  Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
 

http://www.hwk-bayern.de/artikel/deutsch-lernen-mit-der-kostenlosen-app-meinvokabular-74,0,8676.html
http://www.hwk-bayern.de/artikel/deutsch-lernen-mit-der-kostenlosen-app-meinvokabular-74,0,8676.html



Herzliche Einladung zum ersten 


Fränkischen Asylgipfel 


am Samstag, 09. Juni 2018, 10.00 – 18.00 Uhr 


im Jugendzentrum JugendKinderKultur Quibble Nürnberg 


In der Augustenstr.25, 90461 Nürnberg 


 


„Vernetzt arbeiten bündelt unsere Kräfte – gemeinsam sind wir stark!“ 


Unter diesem Motto wollen wir uns nicht nur über Themen, die uns unter den Nägeln 


brennen, informieren und austauschen, sondern franken- und bayernweite Aktionen 


erarbeiten. 


Schwerpunktthemen des Gipfels werden sein: 


 Vernetzung (Vorstellung von Beispielen der Vernetzungsmöglichkeiten) 


 Identitätsklärung (Vortrag von Rechtsanwältin Giannina Mangold aus Erlangen) 


 Ausbildung- und Arbeitserlaubnis versus Duldung und Abschiebung 


 Zivilcourage versus Anklage und Verurteilung: 
Kriminalisierung von Geflüchteten und Ehrenamtlichen 


 Integration versus Isolierung / Anker und Transitzentren (Bsp. Bamberg) 
 


Die Organisation von fränkischen und bayernweiten Aktionen erfolgt in Arbeitsgruppen in 


Bezug auf: 


AG 1: Transitzentren / Anker 
AG 2: Identitätsklärung 
AG 3: Ausbildungs- und Arbeitserlaubnis  
AG 4: Deutsch- und Integrationsförderung in Kindergarten und Schule 
AG 5: Interreligiösem Dialog 
 


Eingeladen sind Mitarbeiter*innen von Helferkreisen, Institutionen und an den Themen 


Interessierte.  


Anmeldung bitte bis 28. Mai 2018 online über www.asyl.bayern 


 


Beste solidarische Grüße von den Organisatorinnen 


Monika Hopp und Sonja Panzer                                            


       



http://www.asyl.bayern/
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Erster Fränkischer Asylgipfel 


am Samstag, 09. Juni 2018, 10.00 – 18.00 Uhr 


Im Jugendzentrum JugendKinderKultur Quibble Nürnberg 


In der Augustenstr.25, 90461 Nürnberg 


Programm (Stand 18. 05. 2018) 


Ab 


9.30 


Ankommen / Kaffee  


10.00 Begrüßung / Vorstellung des Programms Monika Hopp 


Sonja Panzer 


10.15 Grußworte  


 


 


 


10.30 Impulsreferat  


Thema: Warum regionale Gipfel? Wichtigkeit der 


Vernetzung 


Bernhard Rieger 


10.45 Vortrag (Bayr. Flüchtlingsrat / BLEIB in Bayern): 


Ausbildungs- u. Arbeitserlaubnis versus Duldung u. 


Abschiebung 


Zivilcourage versus Anklagen und Verurteilung 


Kriminalisierung von Flüchtlingen und Ehrenamtlichen  


(De-)Radikalisierung 


David Förster  


 


Mimikri e.V.: 


Barbara Fraaß (evtl.) 


 


11.30 Vortrag (Rechtsberatung): 


Identitätsklärung 


Frau Mangold 


(Rechtsanwätlin) 


12.00 Mittagspause  


13.00 Vorstellung von Vernetzungsmöglichkeiten /  


Vorstellung von Aktionen mit Wunsch auf größere 


Vernetzung: 


• Veto Bayern e.V.  


 


• PAHN 


• Bündnis „Fluchtursachenbekämpfung“ Bamberg 


zusammen mit Geflüchteten, untergebracht im 


Transitzentrum Bamberg 


• Initiative „Bürgerasyl“ 


• Migranten-Organisationen in Nürnberg“ - MOiN 


e.V. 


• Allianz gegen Rechtsextremismus (noch unsicher) 


 


 


Bettina Riep / 


Joachim Jacob /  


oder Michael Günter 


Zusage 


Zusage 


 


 


Zusage 


Ziemlich sicher 


evtl Stephan Doll (?) 


14.15 Arbeitsgruppen: 


Organisation von fränkischen / bayernweiten Aktionen in 


Bezug auf: 


AG 1: Transitzentren / Ankerzentren 


 


AG 2: Ausbildungs- und Arbeitserlaubnis  


 


AG 3: Identitätsklärung 


 


 


 


 


 


Bündnis 


Fluchtursachenbekämpfung 


Manfred Lenk 


+ IHK (Zusage) 


Mangold  


(+ evtl. Tangermann?) 


 







AG 4: Deutsch- und Integrationsförderung in 


Kindergarten und Grundschule 


(Traudl hilft bei Vorbereitung, ist bei Gipfel aber 


verhindert) 


(AG 5: Interreligiösem Dialog) 


Oder: Kirchenasyl: zukünftig strafbar?!  


Bernd Altmann (PAHN) 


+ evtl. Florian Wening (Ü-


Klassen Lehrkraft) 


 


Thomas Amberg musste 


absagen  
15.45 Kaffee-Pause  


16.00 Plenum: Vorstellung der Ergebnisse aus den 


Arbeitsgruppen 


 


 


17.00 Wie geht es weiter? 


� Handlungsorientiert 


� Konkrete Vernetzungsaktivitäten 


 


18.00 Offizielles Ende  


Im Anschluss laden wir ein, noch gemeinsam zum Straßenfest gegen Rassismus den Tag 


ausklingen zu lassen 
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Werksta� zu Migra�on und Flucht 


Nachhaltige	Kon�likttransformation	in	Anlehnung	


an	das	Transcend-Verfahren	nach	Johan	Galtung	


Kreatives	Arbeitsseminar	


Melanie M. Klimmer, M.A. 


2 5 . b i s  2 8 . J u n i  2 0 1 8  


Heimvolkshochschule  


am Seddiner See 


Bus: 


Linie 643 Potsdam - Beelitz 


Haltestelle „Heimvolkshochschule“ 


Bahn: 


40 Minuten Fußweg von der Sta2on Seddin oder mit 


der Buslinie 643 in Richtung Beelitz fahren. 


Haltestelle „Heimvolkshochschule“ 


PKW: 


A10 (Berliner Ring) Abfahrt Michendorf, dann die B2 


Richtung Beelitz. Nach 2,5 km links abbiegen. 


(Schild „Heimvolkshochschule“) 


Zielgruppe: Poli2sch und gesellscha?lich Interessierte, 


Beschä?igte aus Behörden, pädagogische Fachkrä?e, 


sozial engagierte BürgerInnen , haupt- und ehrenamt-


lich Tä2ge in Vereinen, Ini2a2ven und  NGOs, Flücht-


lingsbetreuerInnen, Kirchenmitarbeiter.  


Unkostenbeitrag:  230,00 € - inklusive Übernach-


tung im Einzelzimmer, Vollpension und Arbeitsma-


terialien. Exklusive vollständiges Seminarskript: 


16,00 €. BiNe bei der Anmeldung vorbestellen. 


MindesNeilnehmeralter: 16 Jahre 


 


Um Anmeldung  bis spätestens 03.06.2018  


wird gebeten! 


Per Mail: info@hvhs-seddinersee.de 


oder telefonisch: 033205-2500-13  


     


Für Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung: 


Stephan Kohlmüller 


Tel.: 033205-2500-13 


Fax: 033205-2500-19 


Mail: kohlmueller@hvhs-seddinersee.de 


 


 


Für diese Veranstaltung ist Bildungsfreistellung 


beantragt. 


 


Förderung durch die Bundeszentrale für poli�-


sche Bildung ist beantragt. 


 Heimvolkshochschule am Seddiner See 


Seeweg 2, 14554 Seddiner See 


Tel.: 033205 25 00 0 | Fax: 033205 25 00 19 


Quelle: profamilia.de 







Nachhal2ge KonflikNransforma2on basiert auf 


den Fundamenten von Krea2vität, Empathie und 


GewalUreiheit, so Friedensforscher Johan Gal-


tung. In konfliktha?en Situa2onen sind diese 


drei Qualitäten o? erst im Rahmen des Lösungs-


prozesses zu entwickeln. Hiermit lassen sich je-


doch Konflikte besser durchhalten, Lösungspro-


zesse befriedigender gestalten sowie unerwart-


bare und überraschende Lösungen entwickeln. 


Anhand des Spektrums MIGRATION UND 


FLUCHT und in Anlehnung an das sechs SchriNe 


umfassende Transcend-Verfahren werden wir 


im Seminar 2eferliegende strukturelle und kul-


turelle Dimensionen aktueller, gesellscha?licher, 


sozialer und poli2scher Konflikte analysieren 


und versuchen, diese zu begreifen und krea2v 


an Beispielen zu verwandeln. Sei es auf nachbar-


scha?licher, kommunaler, gesamtgesellscha?li-


cher oder europäischer Ebene.  


Referen�n: Melanie M. Klimmer Ethnologin M.A., Bera-


terin für KonflikNransforma2on (u.a. Transcend-Verfahren 


n. Johan Galtung), Publizis2n und freie Fachjournalis2n 


(DFJV), Poli2cal Coach, Freie Dozen2n, Würzburg 


Nutzen Sie die wunder-


bar entspannende At-


mosphäre am Seddiner 


See, um sich gemein-


sam mit anderen auf 


neue Perspek2ven ein-


zulassen! 


Montag, 25.06.2018  


Anreise bis 10.30 Uhr, Zimmerverteilung 


10.30 –12.30 Uhr 


Begrüßung, Vorstellung der Teilnehmer, Einführung 


in die Thema2k 


14.00-16.00 Uhr 


Grenzen der Konfliktlösung? (Brainstorming)


Transcend-Verfahren nach Johan Galtung (Vortrag) 


16.15-18.15 Uhr 


Analyse des Konfliktgrundes: Akteure, Annahmen, 


Haltung und Grundwidersprüche ermiNeln 


(Gruppenarbeit) 


 


Dienstag, 26.06.2018 


09.00-10.30 Uhr 


Die Arbeit am gesellscha?lich und poli2sch Unbe-


wussten (Fallstudie) 


10.45-12.15 Uhr 


Anwendung in den Arbeitsgruppen 


14.00-15.30 Uhr 


Ausgrenzung und Folgen für das System (Übung) 


15.45-18.15 Uhr 


Ideologien und die Konstruk2on von Fremdheit 


und Differenz (Diskussion über den Film „Oh 


Sheep“) 


20.00-21.30 Uhr 


Heilsame Integra2on und die Folgen für das Sys-


tem, Beispiele aus anderen Kulturen (Übungen) 


  


Mi�woch, 27.06.2018  


09.00-10.30 Uhr 


Von der DebaNe zum Dialog - Empathie entwi-


ckeln: Dialogdesigns (Vortrag, Übung) 


10.45-12.15 Uhr 


Vom Dilemma zum Tetralemma-Festgefahrene 


Posi2onen aufgeben (syst. Organisa2onsaufstel-


lung) 


14.00-15.30 Uhr 


Anwendung in den Arbeitsgruppen 


15.45-18.15 Uhr 


Universal und nicht verhandelbar: Die vier 


menschlichen Grundbedürfnisse (World Café) 


Donnerstag, 28.06.2018 


09.00-10.30 Uhr 


Legi2me und illegi2me Ziele und Strategien der 


Konfliktparteien (Gruppenarbeit) 


10.45-12.15 Uhr 


Mit Krea2vität überbrückende Lösungen entwi-


ckeln (Gruppenarbeit) 


14.00-15.30 Uhr 


Die Umsetzung—Das was jetzt zu tun ist! 


(Gruppenarbeit) 


15.45-17.30 Uhr 


Besprechung der Arbeitsgruppenergebnisse,  


Seminarauswertung und Verabschiedung 


 


Ende gegen 17:30 Uhr 


„Krea�ve Konflik�ransforma�on—Werksta� zu Migra�on und Flucht“ 


25.—28. Juni 2018 
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